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Workshop:  
Persönliche und ethische 

Grundhaltung



Professionstheorien

• Profession als Verbindung von Wissen und Können: die kompetente 
Lehrperson 

• Professionelles Handeln nach Oevermann als die Vermittlung von Theorie 
und Praxis unter Bedingungen der verwissenschaftlichten Rationalität 
(Entscheidungsdruck und Begründungspflicht) 

• Professionalität durch Reflexivität (Reh)



Scholarship als ‚authentische Praxis‘

• Konzept des Scholarships nach Kreber (2007):  
von der Exzellenz über Expertentum (Selbstreflexion) zur Scholarship: 
Weitergeben und Teilen von Professionswissen 

• Scholarship wird ermöglicht durch theoretisches, produktives und 
praktisches Wissen (intellectual virtues, techne und phronesis) 

• Palmer (1998) Aufgabe der Lehrperson: Gestaltung einer ‚community‘ 
zwischen sich und der Sache, zwischen sich und den SuS sowie 
Förderung der ‚community‚ zwischen den SuS und der Sache



Drei Modelle medienpädagogischer Kompetenz

• Medienpädagogische Kompetenz nach Blömeke 

• ISTE-Modell (US-Verband von Lehrpersonen) 

• DigComEdu (EU-Projekt)



Ansatz Blömeke (2002)
• Medienerzieherische Kompetenz 

• Mediendidaktische Kompetenz 

• Sozialisationsbezogene Kompetenz 

• Schulentwicklungskompetenz 

• Medienkompetenz



medienpädagogische 
Kompetenz

professionelles Handeln

Wissen Können



©2017, ISTE® (International Society for Technology in Education),



Europäischer Rahmen für die Digitale Kompetenz 
Lehrender (DigCompEdu)

https://ec.europa.eu/jrc/sites/jrcsh/files/digcompedu_leaflet_de_2018-01.pdf





DigCompEdu



DigCompEdu



Aufgabe

• Diskutieren Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihren Nachbarn die verschiedenen 
Niveaus von DigCompEdu und konkreten Sie auf jedem Niveau welche 
Kompetenzen - allgemein und bezogen auf digitale Bildung - was eine 
pädagogische Fachkraft Wissen und Können muss! (Zeitaufwand 20 
Minuten)



Modell:	DigCompEdu	(EU-Model)	
pädagogischen	Fachkrä1en:	
permanente	Neugier,	Interesse,	Offenheit	gegenüber	Auseinandersetzung,	Mut,	Neues	auszuprobieren,	BereitschaE	Zeit	für	
Auseinandersetzung	zu	nehmen;	Pädagogische	Fragestellung	erarbeiten;	Netzwerke,	Austausch,	Beratungskompetenz,	KriOsche	
Distanz,	reflexionsvermögen,	eigene	Haltung;	KommunikaOonsfähigkeit:	mit	Träger,	mit	Team,	mit	Eltern;	Einlassen	auf	Prozess;		
Klärung	von	Zielgruppen;	Was	wollen	wir	Pädagogisch	und	Digital?	Wie	setzen	wir	es	um?	
Kompetenz	zur	Aneignung	von	Wissen	und	es	Weiterzugeben;	
Sich-selber-zurücknehmen,	um	Selbstbildungsprozesse	entstehen	zu	lassen	
Wissen	über	Programme,	Technik	und	deren	Anwendung	
Digitale	Öffentlichkeitsarbeit	
KonzepOonelle	Verankerung	
Sicheren	und	flexiblen	Umgang	mit	unterschiedlichen	Medien;	Einschätzung	des	Mehrwerts	von	Medien;	Folgen	und	Wirkungen	von	
digitalen	Medien	
Chancengerechte	Medienzugänge	
MedienkriOk	
Medien	für	kreaOve	Nutzung	
Datenschutz,	KommunikaOon	mit	Eltern	unter	Datenschutzaspekten	
Ethischer	Blick



pädagogischen	Fachberater*innen	
Offenes	Ohr	für	Bedarfe	von	pädagogischen	FachkräEen	und	Fortbildung	
Setzung	von	Themen		
Auseinandersetzung	mit	wissenschaElichen	Studien	und	Ergebnissen	
Kollegialer	Fachaustausch	
Ethische	Blick:	was	tut	den	Kindern	gut?


